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Schluß der Jnſeratenannahme vorm
11 ühr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen vor
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläfſto

ſind müſſen ſchriftlich erkolgen

Erſcheint täglich9 Sonntags und See

Sch undle den gr nete 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt

Halle Mittwoch den 5 Mai

Durchbruch der dritten ruſſiſchen Linie
Bedrohung der ruſſiſchen Stellungen am Duklapaß

Italiens Schickſalsſtunde
Die Ungewißheit über die Haltung Jtaliens die nun

ſchon ſo lange anhält als der Weltkrieg im Gange iſt wird
wie man allgemein annimmt noch im Laufe der allernächſten
Tage der Gewißheit weichen müſſen Es mag fraglich ein
ob der König und ſeine heutigen Miniſter die ſich als ſehr
ruhige und ernſthafte Politiker gezeigt haben wirklich den
immer im Ueberſchwang des Wortes raſenden Dichter An
nunzio zum Dolmetſch ihrer Entſchlüſſe gegenüber der Nation
und der geſamten Welt machen werden Wird aber auch in
dieſer Stunde der Schleier noch nicht gelüftet ſo iſt doch der
12 Mai der Wiederzuſammentritt des italieniſchen Parla
mentes wohl als der äußerſte Termin anzuſehen bis zu dem
die Frage Wahrung der Neutralität oder nicht in der
Schwebe bleiben kann

Man hat es bei uns mit Recht für zweckmäßig gehalten
in den Gang der diplomatiſchen Verhandlungen von denen
die Entſcheidung dieſer Frage abhängen ſoll möglichſt wenig
durch öffentliche Diskuſſion einzugreifen Während die Preſſe
des Dreiverbandes es ſeit Wochen für ihre Pflicht hielt un
ausgeſetzt den Abſchluß eines Abkommens zwiſchen Jtalien
und den Weſtmächten als perfekt zu verkünden hütete man
ſich bei uns vor vorzeitigem Optimismus ebenſoſehr wie vor
unbegründeter peſſimiſtiſcher Auffaſſung Die Wahrheit iſt
in der Tat daß auch in Jtalien ſelbſt nur ganz wenige
Menſchen in das diplomatiſche Geheimnis eingeweiht worden
ſind und nie der Kombination ein weiteres Tor geöffnet war
als eben jetzt Aber man kann ſich doch über das was für
alle Beteiligten auf dem Spiele ſteht Rechenſchaft ablegen
und daraus ſeine Schlüſſe ziehen

Die Frage ob Jtalien gut und recht daran getan beim
Ausbruch des Weltkrieges ſeinen Verbündeten nicht mit ſeiner
ganzen Macht zur Serte zu ſtehen kann heute außer Betracht
bleiben Die Beſtimmungen des Bündnisvertrages ſoweit
er Jtalien betrifft ſind auch heute noch geheim Daher iſt es
ſchwer die Gründe nachzuprüfen die Jtalien für die Be
rechtigung ſeines Entſchluſſes neutral zu bleiben geltendgemacht hat Da war zuerſt der Umſtand daß der Form
nach wenigſtens Deutſchland und Oeſterreich die Angreifer
waren während wie es heißt das Bündnis nur für den Fall
eines Defenſivkrieges gelten ſollte Ferner wird behauptet
daß Jtaliens Bündnispflicht nicht in einem Kriege beſtehen
bleiben ſollte in dem es gegen England zu kämpfen hätte
eine bei der rieſigen Küſtenausdehnung Jtaliens verſtänd
liche Vorſicht Und noch ein Drittes ſollen die italieniſchen
Staatsmänner eingewendet haben Der Bündnisvertrag en
ihnen ein Recht darauf gegeben von den öſterreichiſchen
Schritten gegenüber Serbien die ſpäter zum Kriege geführt
haben vorher unterrichtet und um ihre Meinung gefragt zu
werden das ſei nicht geſchehen und ſo ſei auch Jtalien ſeiner
Verpflichtungen enthoben geweſen Die Kritik dieſes Stand
punktes muß einer ſpäteren Zeit vorbehalten bleiben Heute
handelt es ſich ja nicht mehr um die Frage ob Jtalien ſeine
Neutralität zugunſten ſeiner Verbündeten aufgibt ſon
dern nur noch darum ob es ſich aktiv auf die Seite
ſeiner Gegner ſchlägt

Mit dem Gedanken an dieſe Möglichkeit die noch vor
9 Monaten als etwas Ungeheuerliches empfunden worden
war hat man ſich längſt abgefunden Die moraliſche Seite
der Sache wird in Jtalien ſelbſt nur noch von einer ganz
kleinen Gruppe die das Andenken Crispis hochhält betont
Der Miniſterpräſident ſelber hat das Programm verkündetdaß nur der acro egolsmo die heilige Selbſtſucht für das
Handeln des Landes in der großen Stunde maßgebend ſein
könne Ohne daß er freilich und das iſt wohl zu beachten
das Eingreifen in den Krieg gegen die bisherigen r
bündeten als die Pflicht bezeichnet hat die dieſer Egoismus
dem Lande auferlegt Die Bewahrung der Neutralität iſt
bis zur Stunde das offizielle Programm der Regierung ge
weſen Sie hat in gewiſſem Maße die ungeheure Agitation
zugunſten der Jntervention geduldet und gewähren laſſen
aber niemand kann ſagen ob ihr nicht dieſe Agitation und
die erregte Stimmung die ſich aus ihr ergab nur als ein
Druckmittel bei den diplomatiſchen Verhandlungen will
kommen war Tatſächlich iſt es heute noch nicht klar ſo viele
Monate wir auch ſchon die Erſcheinungen dieſer Propaganda
beobachten können ob die Mehrheit des Volkes wirklich
einen Entſchluß der Regierung der den Abſchluß eines Bünd
niſſes mit den Weſtmächten und die Kriegserklärung an die
bisherigen Verbündeten bedeutete billigen würde Nament
lich dann nicht wenn ihr bekannt würde wieviel von den
Zielen die Jtalien ſich geſteckt auch ohne den Appell an
das Schwert zu erreichen geweſen iſt

Es iſt ja kein Geheimnis mehr daß bei den Verhand
lungen die zwiſchen der Konſulta und den Regierungen der
Zentralmächte geführt worden ſind Jtalien alles Entgegen
kommen gefunden hat das es billigerweiſe erwarten konnte
Den Verſprechungen die ihm gemacht worden ſein mögen
kommt noch das große Gewicht zu daß deren Erfüllung auch
tatſächlich jederzeit in unſerer Macht liegt Mit den Ver
heißungen der Gegenpartei liegt es wie bekannt ganz
anders Sie beruhen auf einer Vorbedingung die erſt ge

hen werden muß der Niederwerfung von Gegnern die
ſich heute mehr denn je äußerſt widerſtandsfähig zeigen Und
r haben noch eine andere Schattenſeite die Einigkeit unter
en Gebenden iſt heute ſchon nicht groß und die Gefahr iſt

Amtliche Meldung der Heeresleitung

W B Großes Hauptquartier 5 Mai
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Angriff der verbündeten Truppen
nördlich der Waldkarpathen Jdurchbrach
geſtern bereits die dritte befeſtigte Linüe
der Ruſſen die dort auf der ganzen Front geworfen
auf die Wisloka zurückweichen Die Größe des
Sieges kann man daraus erſehen daß infolge des Durch
bruchs der Verbündeten die Ruſſen ihre in der nördlichen
Flanke bedrohten Stellungen in den Waldkarpathen ſüd
weſtlich von Duklarzu räumen beginnen Die
Schnelligkeit mit der unſere Erfolge erreicht wurden macht
es unmöglich ein zahlenmäßiges Bild über die Siegesbeute
zu geben Nach den vorläufigen Meldungen ſcheint die Zahl
der Gefangenen bisher über 30 000 zu betragen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Von Südoſten kommende ruſſiſche Angriffe auf Roſſienie

wurden abgewieſen Die Verfolgung des Feindes iſt im
Gange

Auch bei Kalwarja ſowie nordöſtlich von Suwalki und
öſtlich von Auguſtow ſcheiterten zahlreiche ruſſiſche Vorſtöße

Dort wurden insgeſamt etwa 500 Ruſſen gefangen ge
nommen

Auf der übrigen Front fanden einzelne Nahkämpfe ſtatt
die ſämtlich zu unſeren Gunſten entſchieden wurden

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Mit ſchwerſten Verluſten weichen die Engländer weiter

in Richtung auf den hart öſtlich von pern gelegenen Brücken
kopf zurück Die Ferme Vanheule Ekſterneſt der Schloßpark

von Herenthage und Het Papotje Ferme wurden von uns ge
nommen

Zwiſchen Maas und Moſel herrſchte wieder regere Tätig
keit Jm Prieſterwalde nordweſtlich von Pont à Mouſſon
griffen die Franzoſen geſtern mit ſtarken Kräſten an Trotz
langandauernder Artillerievorbereitungen brach der Angriff
mit ſtarken Verluſten für den Feind in unſerem Feuer zu

ſammen Dagegen gingen wir im Walde von Ailly und öſtlich
zum Angriff über der gute Fortſchritte machte Hier nahmen
wir bisher 10 Offiziere und 750 Mann gefangen

Oberſte Heeresleitung

G eeÄXCeee enicht von der Hand zu weiſen daß ſie in der Stunde des
Worthaltens völlig in die Brüche geht Die Agitation in
der panſlawiſtiſchen Preſſe gegen eine Feſtſetzung Jtaliens
am öſtlichen Ufer der Adria hat auch interventionsfreudigen
italieniſchen Politikern ſehr zu denken gegeben Der neue
ruſſiſche Botſchafter in Rom v Giers hat zwar ſchon ver
kündet er werde nach ſeiner Ankunft in der italieniſchen
Hauptſtadt dieſe Schwierigkeiten ſpielend überwinden aber
ruſſiſche Diplomaten ſind im Prophezeien immer groß und
nur ſelten glücklich geweſen Es wird nicht leicht ſein bei
den i rechnenden italieniſchen Staatsmännern die Be
denken darüber zu beſeitigen ob der zu erwartende Lohn die
geforderten ungeheuren Opfer aufwiegen werde Die Rolle
die den Griechen zu undankbar erſchien würde Jtalien nur
auf ſich nehmen wenn ihm ein ſicherer großer uneinge
ſchränkter Gewinn winkt Wenn aber die neue Stellung die
ihm verheißen wird von Anfang an die Keime neuer dauern
der Gegnerſchaft in ſich trägt wo liegt dann der Ausgleich
für die unerhörte Hingabe an Gut und Blut die dem Lande
angeſonnen wird

Jn der franzöſiſchen und engliſchen Preſſe wird natürlich
das Riſiko das Jtalien auch in militäriſcher Hinſicht läuft
als ganz unweſentlich dargeſtellt Man dürfte aber in Rom
auch hierüber noch immer anderer Meinung ſein Die Er
folge die gerade in der letzten Zeit den Waffen der ver
bündeten Zentralmächte auf beiden Fronten Heſchieden ge
weſen ſind und der wenig ruhmvolle Verlauf der erneuten
Dardanellenaktion werden von den militäriſchen Kritikern
in nach ihrem wahren Werte eingeſchätzt dieſe haben
wo die eigenen Jntereſſen in Frage kommen das Talent zu
außerordentlich kühler Betrachtung Es fehlt bei ihnen

Leben und Tod ſtürzen ſollen um am Schlußeffekt doch nur
die Kaſtanien für andere aus dem Feuer zu holen Eine
ſolche Politik zu machen iſt aber niemals italieniſche Art
geweſen Darum wollen wir in welch wunderbaren Worten
auch Gabriele Annunzio bei der Feier in Quarto die
Wonnen des Kampfes um die höchſten Jntereſſen der Nation
ſchildern mag ruhig die Handlungen der Regierung abwarten
der die Gefahren eines Kampfes für die Jntereſſen anderer
in ihrer vollen Größe vor Augen ſtehen

Dr Joſef Bayer

Fortdauer der Konferenzen
e B Rom 4 Mai Die heutigen Morgenblätter ent

halten je nach ihrer Richtung einander widerſprechende Er
klärungen für den Beſchluß des geſtrigen Miniſterrates Man
ſieht daß ſie alle im dunkeln tappen und aus den äußeren
Vorgängen der letzten beiden Tage dem vorgeſtrigen Beſuch
des Fürſten Bülow bei Sonnino der darauffolgenden Unter
redung Salandras mit Sonnino der Nachmittags Audienz
Sonninos beim König der Einberufung des Miniſterrates
auf geſtern 2410 Uhr der Verkündigung der Aufgabe der
Reiſe nach Quarto einem kurzen Geſpräch des Sekretärs des
Fürſten Bülow mit Sonnino ſofort nach dem Miniſterrat der
abermaligen Konferenz Sonninos mit dem König am
geſtrigen Nachmittag und anderen nicht beglaubigten oder
gänzlich erfundenen Begebenheiten wie einer Zuſammenkunft
des deutſchen und öſterreichiſchen Botſchafters beim Quirinal
und Vatikan im Palazzo Chigi ſich ein mehr oder weniger
phantaſtiſches Bild der hiſtoriſchen Begebenheiten dieſer Tage
machen Es erübrigt ſich alle dieſe Kombinationen wieder
zugeben Sicher iſt daß die Verhandlungen zwiſchen Jtalien
und Oeſterreich fortdauern daß aber noch große Schwierig
keiten zu überwinden ſind

Ueberreichung des italieniſchen Mindeſt
programms an Oeſterreich

T U Baſel 5 Mai Die Baſeler Nachrichten ſchreiben
Nach dem Secolo ſoll Jtalien geſtern abend an Oeſterreich
mit einem Mindeſtprogramm herangetreten ſein das einem
Ultimatum gleichkomme Es wäre eine ſeltſame Jronie der
Weltgeſchichte wenn Jtalien aus ſeiner vorſichtigen Haltung
gerade einige Stunden vor Bekanntgabe der Siegesnachricht
vom Dunajec herausgetreten wäre die ob ſie nun optimiſtiſch
oder zurückhaltend zu bewerten ſein mag doch jedenfalls die
diplomatiſche Poſition Oeſterreichs weſentlich ſtärken wird

t

Wir geben die Nachricht des Secolo die ja auch ſchon
von den Baſeler Nachrichten angezweifelt wird mit Vor
behalt wieder Sie erſcheint um ſo unwahrſcheinlicher als
wie vorſtehend berichtet die Verhandlungen zwiſchen
Oeſterreich und Jtalien fortdauern Daß in Jtalien Strö
mungen beſtehen zum Teil von engliſchem und franzöſi
ſchem Gelde hervorgerufen und genährt die zum Bruche
Jtaliens mit den Zentralmächten treiben wollen iſt be
kannt Es muß ſich aber erſt erweiſen ob dieſe Strömungen
ſtark genug ſind Jtalien in eine Abenteurerpolitik hinein
zureißen die ihm verhängnisvoll werden könnte Bisher
wurde die Politik Jtaliens ſelbſtſüchtig aber nicht ohne
Klugheit geführt und das Fernbleiben des Königs und der
Miniſter bei der Garibaldifeier läßt nicht den Schluß zu
daß Jtaliens verantwortliche Staatsmänner die bisherigen
Richtlinien verlaſſen wollen

Zur Abſage des Jtalienerkönigs an Quarto
c B Mailand 5 Mai Von gut unterrichteter Seite

wird verſichert man habe ſchon vorgeſtern mittag in den
römiſchen Regierungskreiſen von dem deutſchöſterreichiſchen
Erfolge am Dunagjec Kenntnis gehabt und wahrſcheinlich
hätten die Nachrichten vom öſtlichen Kriegsſchauplatze den
vorgeſtrigen Miniſterratsbeſchluß beeinflußt Jm Augen
blick hätten hohe Militärkreiſe die immer noch gegen den
Krieg ſeien vollſtändig die Oberhand aber der franzöſiſche
Einfluß arbeite mit aller Macht und unter Benutzung gröb
ſter Mittel Die Ereigniſſe in Lybien ſind noch weit ſchwer
wiegender als in dem amtlichen Bericht über die dortigen
Kämpfe zugegeben war Trotzdem wäre es irrig anzu
nehmen daß dies der Grund ſei weshalb der König und die
Miniſter nicht nach Quarto gehen Vielmehr ſteht ihr Ver
bleiben in Rom mit der europäiſchen Lage in Verbindung
Tribune bemerkt dieſer Beſchluß der Miniſter habe einige

Aufregung verurſacht aber es ſei ein Gebot des diplomati
ſchen Anſtandes daß während der Dauer der Verhandlungen

ſchwerlich an der Erkenntnis daß ſie ſich in einen Kampf auf keine einſeitigen Kundgebungen veranſtaltet würden
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Giornale Jtalia erinnert daran daß der König und die J Sinne vollziehen müſſen
Miniſter ihre Zuſage zur Reiſe nach Quarto nur für den
Fall geben haben daß die politiſche Lage ſich nicht ändert
Aus dem Unterbleiben der Fahrt ſolgert das Blatt daß
eine Aenderung der Lage eingetreten ſei Die Turiner
Stampa berichtet in ihrer ndausgabe daß ſich Rom

augenblicklich in außerordentlicher Aufregung befinde Der
Beſchluß des Miniſterrates Rom nicht zu verlaſſen habe
eine gewaltige Ueberraſchung erzeugt Die Jtalia fagt
es ſei notwendig daß das Land in dieſem Aue ſeine
Ruhe nicht verliere Gerüchte wollen wiſſen die Regierung
habe befürchtet die Feier könnte einen zu ſtark interven
tioniſtiſchen Charakter tragen und es könnten ſich unliebſame
Kundgebungen ereignen Doch alle dieſe Vermutungen ſind
unbegründet da ja der interventioniſtiſche Charakter der
Feier längſt feſtſtand Der Abgeordnete Cirmeni ſagte in
der Stampa man habe den Eindruck daß bei der italieni
ſchen Regierung die Neigung zum Kriege erheb
lich nachgelafſen habe Man würde übertreiben
wollte man ſagen der Krieg ſei vermieden aber man könne
ſagen der Krieg ſei nicht ſo nahe wie es am Sonnabend
Chien

Frankreich und Jtalien
Der Mattino führt aus daß zwar die franzöſiſche

Regierung gleichwie die Regierungen Rußlands und Eng
lands die Jntervention Jtaliens an ihrer Seite dringend
wünſchen daß aber die öffentliche Meinung in Frankreich
den Jtalienern faſt gleichgültig gegenüberſtehe
Die Franzoſen betrachteten das Eingreifen der Jtaliener
nämlich als etwas ganz Selbſtverſtändliches wofür ihnen
gar nicht erſt Dank gebühre Es gebe in Paris ſogar viele
Leute die von einem Eingreifen Jtaliens ein gefährliches
Wachſen des italieniſchen Preſtiges im Mittelmeer und da
mit eine bedenkliche Konkurrenz für Frankreich befürchten

Die Kriegslage in Weſt und Oſt
Jn Weſtgalizien wird die Verfolgung des geſchla

genen Gegners erfolgreich fortgeſetzt Allmählich läßt ſich
auch die Siegesbeute überſehen Allein am erſten Tage ſind
21 500 Ruſſen gefangen genommen 16 Geſchütze und 47
Maſchinengewehre erbeutet Die Ruſſen haben alſo eine be
trächtliche Einbuße erlitten und die Angabe des erſten Tele
gramms von dem ſchleunigſten Rückzuge findet damit ihre
Beſtätigung Wie weit es gelungen iſt den Gegner ſofort
zurückzuwerfen ehe er wieder Halt machen und ſich ſammeln
konnte läßt ſich auch heute noch nicht erkennen und damit
fehlt auch jede Grundlage um ein abſchließendes Urteil über
die Größe des Erfolges und ſeinen unmittelbaren Einfluß
auf die Entwickelung der Geſamtoperationen abzugeben
Das öſterreichiſche Telegramm vom Montag ließ erkennen
daß die Hauptkämpfe in der Gegend ſüdlich von Tarnow bis
in die Karpathen hinein ſtattgefunden haben Der rechte
Flügel der Verbündeten ſtand ſchon auf der unmittelbar
nach Bartfa führenden Straße was für die Entwickelung
der dortigen Verhältniſſe von ausſchlaggebender Bedeutung
ſein muß Die offenbar mehrere Stunden ſpäter verfaßte
Meldung des öſterreichiſchen Generalſtabes vom 4 Mai
ſpricht von dem ungaufhaltſamen Vordringen der Verbünde
ten nach Oſten während ſtarke ruſſiſche Kräfte vor ihnen

einherfliehen Die Zahl der Gefangenen die welch
ausſichtsreiche Botſchaft ſtündlich zunimmt hat ſchon
30 000 überſchritten 22 Geſchütze und 64 Maſchinengewehre
waren ſchon bei der erſten Beute Mit großer Wärme
heben die e erregen die treue Waffenbrüder
ſchaft Deutſchlands hervor Auf dem nördlichen
Heeresflügel wird ebenfalls die Verfolgung auf Mi
tau und über dieſen Ort hinaus fortgeſetzt Auch hier wächſt
die Kriegsbeute immer mehr an und die Zahl der ge
fangenen Ruſſen beträgt bereits 4000 Die deutſchen Trup
pen ſind alſo auf dieſem Flügel ſchon weit nach Oſten vor
gedrungen und haben die allgemeine Kampflinie die ſich
hinter dem Njemen befindet bereits weit überſchritten
Von ruſſiſchen Gegenmaßregeln gegen dieſe deutſche Offen
ſive iſt bis jetzt noch nichts bekannt geworden Vorläufig
wird die ruſſiſche Heeresleitung wohl auch ihr Hauptaugen
merk nach Weſtgalizien richten um die der neuen Lage ent
ſprechenden Anordnungen zu treffen Ruſſiſche Blätter wer
den wahrſcheinlich ſehr bald wieder von einer Neugruppie
rung der Streitkräfte berichten die erforderlich geworden
iſt Sie wird ſich aber vorausſichtlich in ſtark rückwärtigem

die Ruſſen dieſer auf
beiden Flügeln eingetretenen Erfolge der Verbünderen noch
immer auf den übrigen Teilen der Front Gegenangriffe
unternehmen zeigt von einer bedenklichen Verkennung der
ganzen Lage und Unterſchätzung des Gegners So haben
ruſſiſche wiederum ſtattgefunden in der m 7 von
Kalwarja bei Auguſtow und nordöſtlich Lomza Sie wur
den aber ſämtlich abgewiefen wobei die Ruſſen zum Teil
ehr ſchwere Verluſte erlitten Von hier aus iſt es ſehre zu beurteilen was die Ruſſen überhaupt mit dieſen

orſtößen bezwecken Seit Monaten ſind alle ihre rarive
abgewieſen worden und ſie müßten ſich doch nachgerade
überzeugt haben daß ein Durchbruch der deutſchen Stellun
gen gänzlich ausſichtslos iſt

Eines ſteht als Rieſenfortſchritt unter allen Umſtänden
feſt die ruſſiſche Karpathenfront iſt zerriſſen

Jetzt iſt der Flankenſchutz der Ruſſen für ihre Kar
pathenfront ernſthaft bedroht Die Zahl der gemach
ten Gefangenen darf bei der Beurteilung des bisherigen
Kampfergebniſſes nicht ohne weiteres maßgebend ſein da
die Ruſſen ehe ſie ſich fluchtartig zurückzogen geradezu un
geheure Verluſte erlitten haben Sie ſind nunmehr
derartig geſchwächt daß ſie zu einer Gegenoffenſive kaum
fähig erſcheinen Vielmehr dürfte mit einer ſtarken Er
ſchütterung des ruſſiſchen Kampfmutes zu rechnen ſein Auch
erſcheint es fraglich ob die weiteren rückwärtig gelegenen
Stellungen nur zeitweiſe gehalten werden können

W

einer Breite von 40 km eingedrückt
c B Berlin 5 Mai Auf dem galiziſchen Kriegsſchau

platze wurde der Südflügel der ruſſiſchen Front in einer
Ausdehnung von rund 40 Kilometer eingedrückt Der An
griff erfolgte an allen Punkten mit ſolcher Gewalt daß die
Ruſſen im erſten Anſturm nicht allein die vordere Vertei
digungslinie ſondern auch die Ortſchaften hinter der Front

die ihnen als Quartiere dienten verloren Nur in Gorlice
ſuchten ſie ſich zu bohaupten weshalb die Stadt unter das
Feuer der ſchweren Artillerie genommen werden mußte und
in Flammen aufging Jn den brennenden Straßen kam es
zu einem wütenden Nahkampf bis auch Gorlice in die Hände
der Verbündeten fiel Die Gefangenen erklären daß die
Wirkung unſerer Artillerie jede Vorſtellungskraft überſtieg
Vier Stunden lang hielten laut B die Ruſſen in der
Hölle aus die Diviſionen zu Regimentern Regimenter zu
Kompagnien zuſammenſchmolz Von einer Diviſion wurden
ſämtliche Stabsoffiziere getötet oder verwundet auch meh
rere r rale befinden ſich unter den Gefallenen und Ver
wundeten

Der Karpathenſieg in der ungariſchen Kammer
WTB Peſt 5 Mai Jn der geſtrigen Sitzung des Ab

geordnetenhauſes ergriff Miniſterpräſident Graf Tiſza
das Wort und ſagte Jch will dem Hauſe die neueſten Nach
richten aus dem Hauptquartier mitteilen Der vorgeſtrige
Angriff der vereinigten öſterreichiſchungariſchen und deut
ſchen Truppen welche die befeſtigte weſtgaliziſche ruſſiſche
Stellung an mehreren Punkten durchbrochen hat hatte zur
Folge daß wir dieſe Stellung in ihrer ganzen Breire von
den Karpathen bis zur Weichſel erobert haben Lang
anhaltender Beifall Eljenrufe und Händeklatſchen Die
ſer Sieg fand geſtern eine Fortſetzung indem Unſere Armee
in öſtlicher Richtung ſiegreich vorgedrungen und die ihr
gegenüberſtehende ſtarke ruſſiſche Armee zum ſchnellen Rück
zug gezwungen hat Lebhafte Eljenrufe Wir können
heute auch noch nicht annähernd die ganze Tragweite dieſes
Sieges beurteilen auch liegen noch keine genauen Daten
über die Menge des eroberten Kriegsmaterials vor Bis
her ſind 64 Maſchinengewehre und 24 Geſchütze gezählt wor
den Lebhafte Eljenrufe Die Zahl der Gefangenen über
trifft 30 000 Die Mitglieder des Hauſes erheben ſich und
brechen in Eljenrufe aus

Libau ohne Bahnverbindung

Der Nieuwe Rotterd Cour meldet Die Deutſchen
hätten ſchon Teile von der Eiſenbahn in ihren
Händen die die Feſtungen Libau und Dünaburg ver
hinde ſo daß Libau ohne Bahnverbindung mit
dem Jnlande ſei Ein Teil der ruſſiſchen Oſtſeeküſte von

Die ruſſiſche Front in Weſtgalizien auf

350 Kilometer Länge und zwar der für Rußland ſehr ve
deutende ſüdlichſte Teil laufe Gefahr in die Hände der
Deutſchen zu fallen während die ſpätere Bedrohung des
ruſſiſchen linken Flügels nicht ausgeſchloſſen ſcheine Das
enannte Blatt glaubt daß die Operationen von ſehr
oher militäriſcher Bedeutung ſeien

Bedrohung der Schiffahrt nach Archangelsk
durch die deutſchen Voote

Der Hafen von Archangelsk iſt nach einer Meldung der
Torgowo Promyſhleanaga Gazeta für die Schiffahrt wie

der eröffnet worden Den ruſſiſchen Eisbrechern iſt es ge
lungen eine genügend breite Fahrtrinne durch die geſähr
liche Eiszone zu ſchaffen Der erſte Dampfer mit Kohlen
ladung iſt aus England in Archangelsk bereits eingetroffen
Das Blatt des Finanzminiſters glaubt daß der Schiffs
verkehr durch das Eismeer bald einen ſehr großen Umfang
annehmen werde Leider hätten die deutſchen Unter
ſeeboote in letzter Zeit ihren Aktionsradius derart aus
dehnen können daß ſie ſogar die Weſtküſte von Jrland un
ſicher machen und ſomit in gewiſſem Sinne den Schiffsver
kehr von England nach Archangelsk gefährden Es ſtehe
aber zu erwarten daß die britiſche Admiralität beſonders
dieſer Linie die größte Aufmerkſamkeit ſchenken und für ge
nügende Sicherheit ſorgen werde Gerade dieſe Linie
müſſe beſonders vor den deutſchen Spürhunden geſichert
werden denn die ruſſiſche Regierung habe ungeheure Koſten
aufgewendet um ſie fahrbar zu machen Und dann hänge
von ihrer vollen Sicherheit außerordentlich viel für das ruſ
ſiſche und auch für das engliſche Wirtſchaftsleben ab
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Clemeneceau gegen Poinearé und die franzöſiſchen
Miniſter

e B Paris 4 Mai Clemenceau veröffentlicht im
Homme Enchaine eine Reihe von Artikeln in denen er

heftige Angriffe gegen Poincars und das
Miniſterium Viviani richtet Er wirft ihnen vor
daß ſie in autokratiſchem Gelüſt beabſichtigten ſich
der Kontrolle des Parlaments zu entziehen Die dem Tri
umvirate Poincaré Millerand und Viviani naheſtehende
r habe mit allen Mitteln die Kontrolle des Parla
ments bekämpft und die Zenſur habe allen Angriffen
gegen das Parlament freien Lauf gelaſſen dagegen beſtehe
die Preßfreiheit für diejenigen nicht welche die Verfaſſung
der Republick gegen die diktatoriſchen Beſtrebungen einiger
weniger verteidigen möchten Jetzt beabſichtige man an
ſcheinend wieder das Parlament auszuſchalten
Man werde den Kammern angeblich demnächſt vorſchlagen
ſich mit eigenen Händen zu erdroſſeln Man werde ſich bereit
erklären von dem Vorrechte die Parlamentsſeſſion ge
ſchloſſen zu erklären keinen Gebrauch zu machen ſondern
die Kammern lediglich zu vertagen falls die Kammern ſich
verpflichten keine Sitzungen abzuhalten Dies würde bei
der gegenwärtigen inneren und äußeren Kriſe nichts ande
res bedeuten als der ſchlimmſten Kataſtrophe entgegenzu
gehen Die augenblickliche Regierung die kaum ein inneres
Gleichgewicht beſitze bedürfe um ſo mehr der Parlaments
kontrolle als die ganze Exiſtenz Frankreichs auf dem Spiele
ſtehe Die vom Parlament und den Ausſchüſſen geübte
Kontrolle ſei von größtem Nutzen für die Wohlfahrt des
Lanves Als Mitglied des Heeresausſchuſſes des Sengates
ſei er Clemenceau zu glauben berechtigt daß die Mit
glieder der Ausſchüſſe über die meiſten Fragen beſſer unter
richtet ſeien als die Mehrzahl der Miniſter Man müſſe
hoffen daß die Miniſter eine ſolche Unwiſſenheit nicht dazu
benützen wollten um ſpäter die Verantwortung mit
der Angabe ablehnen zu können ſie hätten nichts gewußt
Wolle man unter ſolchen Umſtänden trotzdem die Sitzungen
des Parlaments verhindern ſo komme dies einem Staats
ſtreich gegen Frankreich gleich

M n a n äh a
Die Schlacht von Ypern

Jn einem ausführlichen Bericht des nordfranze en
Vertreters der Daily Mail den die Norddeutſche Allge
meine Zeitung wiedergibt heißt es Die Kanadier
haben auch am Yferkanal ihre vornehmſte Eigenſchaft die
Schnelligkeit bewieſen Vor allem war ihr Rückzug ſehr
ſchnell als ſie fanden daß ihre Linke in der Luft ſchwebte
Nachdem die Nachbartruppen gewichen waren hatten ſie
keine Zeit ihre 47zölligen Kanonen über

,f J J
Deutſcher Modelenz

Aus Berlin ſchreibt man uns
Reform an Haupt und Gliedern deutſche Reform das iſt

die Forderung des Schneidergewerbes und aller Gewerbe
ihm verbunden die Mode in der Geſamtheit aus

machen
Der Richtfachmann ſteht vorläufig erſtaunt vor all den

Dingen und nimmt vielleicht aus Achtung vor dem Schild
deutſch das mit viel Getöſe vor ſie geſtellt wird einſtweilen

gutg ws die neuen Offenbarungen hin Aber immerhin
es ſegelt unter deutſcher Flagge doch manche fremde Mode

konterbande deren r ede aus weiß der Himmel welchem
Grunde gewelkten Pariſer Reize nun mit geringen Aende
rungen und Auffriſchungen als deutſches Erzeugnis ihre
Wiedergeburt feiern Neben der ernſthaften Erörterung zur
Schaffung einer deutſchen Mode geht naturgemäß auch der
nüchtern wägende Geſchäftsgeiſt der ſeinen Nutzen ſucht und
ihn etwas voreilig herbeilockt Man darf ſich durch ſolche
Nebenerſcheinungen aber nicht allzuſehr ins ſittliche Pathos
hen laſſen und muß ihnen eher mit Humor zu Leibe

gehen
Zu denen die ernſt genommen ſein wollen gehört eine

Ausſtellung Schwarzweißrot die uns die Bekanntſchaft
mit dem deutſchen Frauenhut vermitteln will Der deutſche
Frauenhut iſt zunächſt eine große Verblüffung Energiſch
hat er ſich wenigſtens was den Rand angeht von der ge
wohnten Form des Kreiſes losgeſagt Er iſt viereckig Der
Kopf natürlich rund denn leider ließ ſich da aus begreiflichen
Gründen keine ſo durchgreifende Aenderung vornehmen es
wäre denn man könnte auch den künftigen Träger des Ge
bildes umpreſſen

Aber vorerſt hat man ja auch genug damit zu tun den
otereckigen Rand z erfaſſen ſitzt ein aus grobem
ſchwarzem und weißem Stroh geflochtener Hut auf deſſen
Rand ein Büſchel ſchwarze und rote Beeren ſehr behaglich
liegen auf dem Ständer Alle vier Ecken bohren ſich einemſcheinbar in die Augen man kann und kann vorerſt nicht
damit zurecht kommen Da r ſchlanke Lin e
e ein gutfriſiertes Köpfchen e da er hat Linie
Stil Das große Geheimnis in
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ſchauen drohend reckt ſich uns eine Ecke entgegen in feinem
und derbem Material in hell und dunkel in leuchtenden undmatten Farben und alles ſagt ich vin der deut ſche
Frauenhut Wetteifernd um die Gunſt der Damen ſteht da
neben der andere deutſche Typ ja wie ſoll man ihn be
nennen Er hat die Form von unſerem bäuerlichen
Giebeldach entlehnt Ein richtiges Giebeldach Firſt und zwei
ſchräg abfallende Seiten Den Giebel bildet vorn das mehr
oder minder hübſche Geſicht der Trägerin rückwärts Band
ſchleifen die den mehr oder minder echten Haarknoten in der
Füllung unterſtützen Dieſes Dach kann reizend ſtehen kann
aber auch der Tummelplatz wilden Geſchmacks werden nach
dem einen Modell zu urteilen das einer ausgeſtopften
Eidechſe zum Sonnen und Ruheplätzchen dient Ein aus

moosgrünem re geflochtenes Dach mit einer echten grün
ſchillernden Eidechſe als Ausputz Der Himmel bewahre
uns daß die Senſationslüſternheit einiger Närrinnen die
ihr verlorenes Pariſer Jdeal nicht anbeten können der
deutſchen Frauenwelt den Geſchmack an ſolcher Hutfaunga
ſuggeriert

Vom reformierten Haupt zu den reformierten Gliedern
iſt s nicht weit eine kurze Trambahnviertelſtunde Nur für

men kündigt das Modehaus an und man kann ſich denken
daß die intimſten Einzelheiten der Frauenkleidung erörtert
werden ſollen durch Anſchauungsunterricht Das deutſche
Mieder als das tig Korſett foll ſeine nationale Her
kunft erweiſen an hen auf Treu und Glauben hin
nehmen daß es deutſch iſt denn der Nichtfachmann oder viel
mehr die Nichtfachfrau denn Herren ſind ja vom Schauplatz
ausgeſchloſſen kann keinen Unterſchied zwiſchen dem entdecken
was bisher als Pariſer Schick und jetzt als deutſch an

rieſen wird Aber es wird wohl ſtimmen Die reizenden
ebenden Puppen die in allen Maßen und Taillenweiten zu

Bern wir einem Viertel angezogen zwiſchen den Reihen der
eſucherinnen ſich bewegen ſind ein ſehr lehrreiches Material

für neugierige Augen und Hände Denn wenn es ſonſt
von Modellen heißt bitte nicht berühren ſcheint das hier ein
ungekanntes Gebot Mit der Würde von Königinnen ſchreiten
ſie einher Wie ſagt Fulda im Talisman Du bleibſt ein

König auch in Anterhoſen
den Rußla

Etwas von Sonderfrieden
Von Otto Kraus Eſſek

Nicht vom Sonderfrieden welchen Oeſterreich mit Ruß
land machen will oder gar wie in den letzten Tagen die fran
zöſiſchen Schwindelzeitungen vom Schlage des Temps und
Journal des Debats faſelten von einem Frieden überhaupt

den Deutſchland machen wolle es hat ja gar keine Veran
laſſung dazu kann die Rede ſein

Wohl aber ſickert es durch und darum will man durch
Gegengerüchte den Hieb parieren daß die führenden eng
liſchen Staatsmänner kaum einen Hehl daraus machen daß
d nicht an die Feſtigkeit der Vereinbarung glauben die es
en einzelnen Kriegführenden verbietet einen Sonderfrieden

g ſchließen Und zugleich hört man daß die Arbeiterſchaft
nglands von Tag zu Tag entſchiedener gegen den Kabinetts

krieg der Grey und Genoſſen Stellung nimmt und man lieſt
welche Opfer bis jeßt ſchon England und Frankreich aufge
wendet haben um die Dardanellen für Rußland zu
öffnen Die deutſchen Unterſeeboote aber fahren fort
rer und Angſt zu verbreiten viele Tauſende Schiffs

arbeiter und Seeleute in England wo alles unmittelbar oder
mittelbar von oder durch die Schifffahrt bt ſind ohne Arbeit
Und immer größer wird der Aktionsradius der deutſchenUnter e die ſich ſchon bis Gibraltar wagen Für
wahr ſeit Albions Schiffe die See befahren hat England
keine Erniedrigung gleich dieſer erlebt

Nach dem glorreichen Jahre 1870 benutzte Rußland die
ranzöſiſche et um ſich von den demütigenden Be
chränkungen freizumachen die ihm der Vertrag 1856 hin
chtlich des Schwarzen Meeres auferlegte Der engliſche Be

vollmächtigte im deurſchen Hauptquartier zu Verſailles Odo
Ruſſel ſprach damals von Krieg Und heute opfert England
n beſten Schiffe um Rußland den Weg durch die Dar
anellen nach dem Mittelmeer zu bahnen Opfert ſie ob

kämpfenden Flotte erkennen laſſen daß die Schädigung der
wohl ſchon die bisherigen e der die Dardanellen

im allergünſtigſten Falle den Preis nicht wert ſein können
zahlen wird

die Englands gewährleiſtenden Flotte ſelbſt
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das Waſſer zu bringen Die Geſchütze waren unge
wöhnlich weit entfernt und der e ing allzu
raſch und mit allzu großer Kraft vor ſich an konnte ſich
nichts Schneidigeres denken als den erſten und endgültigen
Erfolg der Deutſchen bei der Ueberquerung
des Kanals Hinter der Wolke von graugrünem Rauch
der die Gräben vor ihnen leerte und die ver
wirrte trugen ſie fertige Brücken von 25 bis 30 Fuß
Länge herbei Mit bewundernswertem Mut brachten ſie
trotz der Zerſtörung der erſten Brücke zwei Reſervebrücken
in Stellung und überſchritten ſchließlich den Kanal und be
ſetzten Lizerne und mehrere Vorpoſtenſtellungen

4

Die engliſchen Geſamtverluſte
T V Hamburg 5 Mai Nach einer Zuſammenſtellung

die im Hamburger Fremdenblatt veröffentlicht wird be
tragen die engliſchen Verluſte bis zum 15 Februar alles
einbegriffen 139 347 Offiziere und Mannſchaften Die letzte
Verluſtliſte weiſt die Zahl von 69 Offizieren und 199 Mann
ſchaften auf die gefallen verwundet oder vermißt ſind

Beſchießung von Furnes
WTB Berlin 5 Mai Ueber Haag wird aus Dünkirchen

verſchiedenen Morgenblättern gemeldet daß nach der Be
bahn Dünkirchens ein heftiges Feuer auf Furnes begonnen
abe

4

Um die Dardanellen
WTB Konſtantinopel 4 Mai Die Blätter veröffent

lichen ausführliche Erzählungen verwundeter Offiziere und
Soldaten Daraus iſt hervorzuheben daß die feindlichen
Offiziere größtenteils junge Leute ſind daß die feindlichen
Kriegsſchiffe gegen einen öſtlich von Arni Burnu errichteten
Verbandplatz das Feuer eröffneten daß die türkiſchen Truppen
die feindlichen Schützengräben auch mit Handbomben an
greifen und daß die Schiffsgeſchoſſe erſtickende Gaſe verbreiten
Den osmaniſchen Soldaten gelang es bei Kum Kale den
Feind aus den durch Drahtverhaue geſchützten Verſchanzungen
zu vertreiben und bis an das Meer zu verfolgen Der Feind
verwendet Feſſelballons um das Feuer der Schiffsartillerie
zu leiten ſowie Flugzeuge welche Bomben werfen

General Amades Landungskorps vernichtet
e B Mailand 4 Mai Sera meldet aus Athen Das

Landungskorps des Generals Amade auf Sedül Bahr iſt
um größten Teil von den Türken vernichtet Nur 8000 Mann
ollen ſich nach verläßlichen Berichten auf die Schaluppen der
Kriegsſchiffe gerettet haben

Belagerungszuſtand in Lybien
G B Rom 4 Mai

Ein Extrablatt des Giornale Jtalia teilt mit daß
der Miniſterrat auf Vortrag des Kolonialminſters beſchloſſen
hat in Lybien den Belayerungszuſtand zu erklären und Ver
ſtärkungen dorthin zu ſchicken Dieſer Beſchluß iſt veranlaßt
durch die Defertion eingeborener Truppen in Bengaſi

Chinas Antwort an Japan

B London 4 Mai Dem Daily h wirdaus Peking vom 1 Mai gemeldet Die chineſiſche Antwort auf
die japaniſchen Forderungen enthält folgende Punkte

1 Schantung Bereits
2 Mandſchurei China bewilligt den japaniſchen Kon

ſuln das Recht in den ch Gerichtshöfen bei Verhand
chineſiſch j apaniſchen Landſtreitigkeiten anweſend

zu ſein
3 Hanyehping China ſtimmt zu die Geſellſchaft nicht

für den Staat in Beſchlag zu nehmen ſondern überläßt ſie
einem chineſiſch japaniſchen Unternehmen China verſpricht
auch kein fremdes Kapital aufzunehmen um die japaniſchen
Schulden abzuzahlen

4 Keine Landabtretungen wie bereits verabredet
wurde

5 China gibt in den Fragen die Waffen Munition und
die Berater der Yangtſe Bahnen betreffen nicht nach wohl
aber in den Fragen der Schulen Kirchen und Spitäler Es
geſteht h auch Vorzugsrechte in Fukien zu

6 Oſtmongolei Ehina gibt in den Fragen der Eiſen
bahnen der Handelsrechte und der lokalen Anleihen nach
Man kann ſagen daß China Fukien und die Oſtmongolei
preisgibt um mit allen Mitteln einen offenen Konflikt mit
Japan zu vermeiden Die nächſte Woche wird zeigen ob es
möglich ſein wird eine kriegeriſche Austragung der An
gelegenheit zu umgehen

Nach alledem kann man wohl ſagen daß China Fukien
und die Oſtmongolei preisgibt um mit allen Mitteln einen
offenen Konflikt mit Japan zu vermeidenDie r Woche wird hoffentlich nun endlich zeigen ob es
möglich ſein wird eine kriegeriſche Austragung der Ange
legenheit zu umgehen

Die Ruſſen und das Völkerrecht
Von unſerer Berliner Redaktion

Die ruſſiſche Regierung hat die Stirn gehabt die feind
ſelige Haltung welche eine größere Menſchenmenge bei der
Abreiſe der ruſſiſchen Botſchaft aus Berlin einen Augenblick
vor dem BVotſchaftsgebäude annahm für eine Anklage gegen
den Kulturzuſtand des deutſchen Volkes zu verwerten Es
ſei demgegenüber feſtgeſtellt einmal daß es zu ernſten Aus
ſchreitun en nicht gekommen iſt zweitens daß die Abreiſen
den durch höhniſche Mienen die immerhin beklagenswerten
Kundgebungen herausgefordert hatten

Aber ausgerechnet Rußland will auf Deutſche ſchelten
Ein altrömiſcher Satiriker geißelt überhebliche Heuchler
ſolcher Art mit dem bekannten Vergleiche wer läßt es ſich
gefallen wenn die aufrühreriſchen Gracchen über Land
friedensbruch jammern wer würde nicht Himmel Erde und
Meer zuſammenwirbeln wenn über den Dieb ſich Varres
ärgern will oder Milo über den Mörder uſw Dieſelbe Re
gierung die dem Pöbel der ruſſiſchen Hauptſtadt Plünde
rung und Verwüſtung des ruſſiſchen Votſchaftsgebäudes er
laubte Daß es der deutſchen einen Vorwurf daraus zu
machen daß ſie nicht ein rieſengroßes Polizeiaufgebot zur
Stelle hatte als Herrn Swerbeſews Leute den Berlinern
Wwöttiſch ihre Hoffnung entgegengrinſten binnen kurzem im

J Gefolge ihrer Dampfwalze auf dem kleinen Umwege über
das zerſtampfte Oſtpreußen zurückkehren zu können

Was aber war in jenen Tagen in Petersburg vorge
e Man leſe darüber den Bericht in einer amtlichen

enkſchriſt der deutſchen Regierung welche von der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung veröſfentlicht wird von
Plündern und Kurzundkleinſchlagen des nicht Plünderungs
würdigen bis zur Ermordung des alten Hofrats Kattner
der ein Opfer ſeiner langſamen Bewegungen wurde die
anderen Beamten hatten ſich über die Dächer gerettet Die
Polizei aber rührte kein Glied die Rotte abzuwehren
Nicht weil ſie zu ſchwach geweſen wäre Denn als in der
fünften Stunde des Zerſtörungswerkes der Mob im Begriffe
war ſeine Heldentaten mit einer Brandlegung zu krönen
war in wenigen Minuten der Platz durch die Hüter der
öffentlichen Ordnung und Sicherheit geſäubert Denn von
1812 her weiß man in Rußland Beſcheid wie ruſſiſche Städte
durch vernachläſſigte kleine örtliche Brände geſährdet wer
den wenn im Spätſommer ihr ausgetrocknetes Holzwerk
wie Zunder die Flamme auffängt Und dann gab s eine
zentnerſchwere Verantwortung Aber nicht für das Vor
ausgegangene denn als der öſterreichiſche Botſchafter um
1 Uhr nachts beim Miniſter Saſonow Beſchwerde führte
die öſterreichiſch ruſſiſchen diplomatiſchen Beziehungen

waren an jenem Tage noch nicht abgebrochen hieß es Nun
ja man hat ein paar Fenſterſcheiben zerbrochen Die Ge
ſchichte hat es als eine Frivolität hingeſtellt daß Tilly von
Offizieren auf das Wüten der Kroaten in dem eroberten
Magdeburg aufmerkſam gemacht die Beſchwerdeführer mit
den Worten abwies Kommt in einer Stunde wieder dann
werde ich Einhalt tun Jſt Herrn Saſonows Erwiderung
nicht tauſendmal brutaler

Den ſchmachvollen Ereigniſſen des 4 Auguſt reiht ſich
würdig die Behandlung der deutſchen Konſuln und Konſu
latsbeamten an die zum Teile heute noch in ruſſiſcher Ge
fangenſchaft ſchmachten Und in was für einer Gefangen
ſchaft Jn Löchern die von Unrat ſtarren deren Jnſaſſen
vor Ungeziefer verkommen müſſen Vielfach ſind ſie mit
gemeinen Verbrechern zuſammengekoppelt auf dem berüch
tigten Etappenweg nach Oſtrußland und Sibirien geſchleppt
deſſen Schreckniſſe durch Kennans Buch bekannt genug ge
worden ſind

Sogar den weiblichen Hilfskräften des Konſulatsdienſtes
iſt eine unglaublich rohe Behandlung zuteil geworden
Splitternackt ſind ſie von den Beamten behufs angeblicher
Leibesviſitationen auf Spionageverdacht entkleidet in
Wahrheit natürlich zu anderen Zwecken Stundenlang hat
ſo ein armes Weſen in ihrem engen Käfige am Pranger
vor einer viehiſchen Menge ſtehen müſſen bis ſie auf das
Mittel verfiel durch Simulation von Verrücktheit ſich ärzt

lichen Beiſtand zu verſchaffen
Nicht allein mit den Deutſchen haben die Ruſſen es ſo

gemacht ſondern wie aus früher mitgeteilten Fällen her
rorgeht auch mit Oeſterreichern und Türken die das Un
glück hatten in den Augenblicken der Kriegserklärungen
ruſſiſcher Willkür ausgeſetzt zu ſein

Und ein ſolches Barbarenvolk wird als Vorkämpfer der
Ziviliſation in den Dreiverbandsländern verherrlicht

Deutſches Reich

Der deutſche Städtetag an den Bundesrat
Der Vorſtand des deutſchen Städtetages hat an den

Bundesrat eine Eingabe gerichtet die durch die Bekannt
mochung des Bundesrats vom 22 Dezember 1914 zugelaſſene
Zahlungsfriſt bei Hypotheken und Grundſchulden zu verlän
ern Jn dieſer Eingabe wird ausgeführt daß wenn mit
echt gefordert wird daß die Vermieter den durch den Krieg

in Schwierigkeiten geratenen Mietern Entgegenkommen er
weiſen wenn die Gemeinden ſich bemühen die vorhandenen
Schwierigkeiten durch Zahlung von Mietunterſtützungen
nach Möglichkeit zu beheben die Hausbeſitzer in gleicher

Hypothekengläubiger ihnen keine unnötigen Aufwendungen
veranlaſſen beſonders nicht ihre etwaige Notlage ausnutzen
Die Erfahrung daß zahlreiche Hypothekengläubiger dieſe
ſelbſtverſtändliche Rückſichtnahme nicht üben habe die Be
kanntmachung des Bundesrats betreffend die Bewilligung
von Zahlungsfriſten bei Hypotheken und Grundſchulden vom
22 Dezember 1914 veranlaßt deren wichtigſte Beſtimmung
vie Feſtlegung der richterlichen Befugnis zur Bewilligung
einer Zahlungsfriſt bis zu ſechs Monaten iſt wenn der
Rechtsſtreit die Zahlung des Kapitals einer Hyvpothek einer
Grundſchuld oder der Ablöſungsſumme einer Rentenſchuld
betreffe Da dieſe ſechsmonatige Friſt ſich mit Rückſicht auf
die derzeitige Lage als nicht ausreichend erwieſen hat wird
im Jntereſſe der ſtädtiſchen Hausbeſitzer um eine Verlänge
rung gebeten

Ausland
Die engliſche Arbeiterfrage

WTB London 4 Mai Ein amtliches Weißbuch über
den el in den Bezirken des Schiffbaues der Muni
tionsfabrikation und des Transportweſens enthält einen
Auszug aus einem Briefe des Admirals Jellicoe vom 26 März
an Churchill in dem es heißt Jch bin ſehr beſorgt wegen
der Arbeitslage am Tyne und im Elydebezirk Die Schlag
kraft der Flotte wird dadurch ſo ſehr beeinflußt daß ich es
für meine Pflicht gehalten habe zu telegraphieren
Der Bericht eines Offiziers in verantwortlicher Stellung
über die Lage am Clyde iſt ſehr beunruhigend Er ſagt daß
die Arbeiter ſich durchweg weigern am Sonnabend nachmittag
zu arbeiten und am Mittwoch nachmittag wenn nicht den
gang Mittwoch feiern aber Sonntags arbeiten weil ſie
dafür doppelten Lohn bekommen Er ſagt ferner daß wenig
energiſch gearbeitet wird Das Docken und die Reparatur der
Torpedobootzerſtörer werden in allen Fällen durch dieſe Ar
beiterſchwierigkeiten aufgehalten und dauern doppelt ſo lange
als nötig Der Direktor des Transportweſens in der Ad
miralität berichtete am 6 März an Churchill Die Transport
arbeiten eben nur unter ernſten Schwierigkeiten vor ſich
Die Arbeiter werden an unkontrollierbar Die gegen
wärtigen Arbeitsnöte im Elydebezirk und in Liverpool ſtehen
erſt in ihren Anfängen wenn nicht ernſte Maßregeln ge
troffen werden werden wir in jedem Hafen des Königreichs
Ausſtände haben und die Lieferungen für Armee und Flotte

hören auf

Weiſe ein natürliches Anrecht darauf haben daß auch ihre

reren x
Der Sturm auf die Londoner Wein und Whiskyvorräte

e B Kopeithagen 4 Mai Aus London wird depe
ſichiert Lloyd Georges Alkoholvorlage rief im Publikum
eine regelrechte Panik hervor wie man ſie glei
noch nie erlebt hat Die Menſchen ſtrömten enhaft
zu den Wein und Alkoholhandlungen m ſh
mit Vorräten zu verſehen bevor die höheren Preiſe als
Folge des neuen Geſetzes in Kraft treten Alle Läden wur
den mit Aufträgen überſchwemmt und ſchon mittags 11 U
mußten zwei der größten und bekannteſten Geſchäfte in Weſt
end bekannt geben daß alle Vorräte ausverkauft
wären und die ſpäteren Aufträge nur zu den höheren Prei
ſen abgegeben würden

6

Zur neuen öſterreichiſchungariſchen Kriegsanleihe

TB Wien 5 Mai Der Finanzminiſter hat die Be
dingungen für die neue Kriegsanleihe genehmigt die in den
nächſten Tagen bekanntgegeben werden Der Bedarf wird
in ähnlicher Weiſe wie im November 1914 durch die Ausgabe
von 5proz Schatzſcheinen gedeckt werden Einem aus Ver
kehrskreiſen geäußerten Wunſche entſprechend werden dieſe
10jährige Laufzeit haben Wie bei der erſten Kriegsanleihe
wird der Betrag nicht begrenzt ſein Der Kurs wird mit
95 Proz feſtgeſetzt werden

TB Peſt 5 Mai Am Sonnabend wird der Pro
ſpekt der Staatsanleihe veröffentlicht werden Der Finanz
miniſter wird zwei Typen der Anleihe ausgeben eine 5
prozentige Rente zum Kurſe von 91 Proz 10 Jahre nicht
konvertierbar und eine 6prozentige Kriegsanleihe zum
Kurſe von 975 Proz nicht konvertierbar vor Mai 1921
Die Zeichnungen ſollen vom 12 26 Mai ſtattfinden

Was Amerika ſich von England bieten läßt
WTB Amſterdam 4 Mai Hier eingetroffene ameri

kaniſche Blätter melden aus Boſton Eine von führenden
amerikaniſchen Firmen angeſtellte Unterſuchung hat ergeben
daß von engliſchen induſtriellen Kreiſen ſyſtematiſch Verſuche
gemacht worden ſind den Einfluß des amerikaniſchen Handels
in Aſien zu ſchwächen Die Propaganda habe ſolche Fort
ſchritte gemacht daß man es am ſtärkſten in einem Gebiete
fühlt über dem die amerikaniſche Flagge weht nämlich den
Philippinen Dabei machen ſich die engliſchen Kreiſe die
Kontrolle Großbritanniens über die Kabel nach China den
Philippinen und Auſtralien zunutze

m

Letzke Depeſ chen

Die japaniſch chineſiſchen Verhandlungen
W TB London 5 Mai Die Times melden aus

Tokio vom 2 d Die Kriſis iſt infolge der Weigerung
Chinas Artikel 5 der Forderungen Japans anzunehmen
entſtanden Premierminiſter Okuma wird in dem morgigen
Aſahi ſagen Japan bedürfe jetzt vor allem der Geduld Man
ſolle China nicht wie ein Kind behandeln Die Politik der
Regierung habe ſchon feſtgeſtanden als die erſten Forde
rungen an China abgegangen ſeien Japans endgültige Ent
ſcheidung werde in ein bis zwei Tagen bekanntgegeben wer
den Der Aſahi wird morgen erklären daß Japan ſchon
ſoviel nachgegeben habe wie möglich geweſen ſei und daß
es keine weiteren Zugeſtändniſſe machen könne Der Be
richterſtatter der Times fügt hinzu obgleich das ernſt ge
nug ausſehe habe Japan doch ſchon in den Forderungen
wegen Schantung und betreffend die Buddhiſtenmiſſionare
nachgegeben

WTB London 5 Mai Die Times melden aus
Peking Die chineſiſche Regierung teilte dem Vertreter Ja
pans die folgende Antwort auf die japaniſchen Forderungen
mit China ſtimmt allen Forderungen die ſich auf Schantung
beziehen zu vorausgeſetzt 1 daß ein Vertreter Chinas an
der Beratung zwiſchen Hapan und Deutſchland die
über die deutſchen Rechte in Schantung entſcheiden ſoll teil
nehmen darf 2 daß die Verluſte Chinas während der
militäriſchen Operationen vergütet werden 3 daß der Zu
ſtand vor dem Kriege wiederhergeſtellt Bahnen Tele
graphen Poſtämter uſw von militäriſcher Oberaufſicht be
freit werden Was die Forderungen wegen der Man
dſchurei betrifft ſo bewilligt China die Anſiedelungsrechte
verlangt aber eine Aenderung der übrigen Forderungen
Was die Mongolei anlangt wird die Oeffnung der Märkte
und die Bevorzugung Japans bei Bahnbauten und Anleihen
auf Grund von örtlichen Steuern bewilligt China wird
eine ſelbſtändige Erklärung abgeben worin es ſich ver
pflichtet keine Häfen und Jnſeln zu veräußern Es lehnt
die Forderung ab Japan Eiſenbahnrechte in Yangtſetale
zu bewilligen

Der japaniſche Botſchafter zog daraufhin die Erklärung
zurück daß Japan Kiautſchou an China wieder herausgebe
und zwar mit der Begründung daß China die neuen durch
geſehenen Forderungen Japans nicht als ganzes angenom
men habe

Der Berichterſtatter der Times knüpft hieran die Bemerkung man befürchte daß Japan da China die Annahme
der Forderungen als ganzes verweigere weitere Schritte
unternehmen werde Japan ſtrebe insbeſondere darnach
in das Yangtſetal einzudringen und die dortige Vorzugs
ſtellung mit England zu teilen

35 000 Poſtbeamte im engliſchen Heere
TWV London 4 Mai Jm Unterhauſe hat der General

poſtmeiſter mitgeteilt daß im ganzen 35 000 Poſtbeamte in
der Armee Dienſt genommen haben Davon ſind 700 bis
800 gefallen und viele verwundet Jhre Stellen ſind von
20 000 Männern die das militäriſche Alter bereits über
ſchritten haben und 5000 Frauen beſetzt worden Es ſind
jetzt noch 11 000 Männer im militäriſchen Alter bei der
Poſt von denen 6000 unverheiratet ſind Die Frage ob
dieſe nicht beſſer im Heer oder in den Waffenfabriken ver
wendet werden können wird erwogen

Verurteilung kriegsgefangener Offiziere
TV London 4 Mai Die beiden deutſchen Offiziere

welche aus dem Gefangenenlager von Duyffryk geflüchtet
waren wurden zu 28 Tagen Gefängnis ohne Zwangsarbeit
verurteilt
wvvowrrewovaaoaCkCcka KCcckhheaawwwanrnnGwwawaawaaneauw
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegſried Dyck
ſür den örtlichen Teil für h eina ridten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
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Walhalla Theater
Deutschlands Stolz u tenBildern v Leutnant der

Res WVlihelm D
Marah Malowa vom Nationaltheater in Sofia a Gast

77 7 Sums 2 7
Lia Los in ihrer Pantomime Gestihnte Schuld
Neueste Kriegsberichte und weitere Attraktionen

Saalschlossbrauerei
Heute Mittwoch den 5 Mai

Schlachtetfest

s ha à S
des Bundes für freiwilligen

Vaterlandsdienſt
Donnerstag den 6 Mai 9 Uhr abends

aliafestsaleVortrag es Herrn Direktor Preuss

Leiter der Waffentechniſchen Verſuchsſtation
Nenmannen e bei Berlin

über

Schießverſuche Munition
Schießtechnik

mit Lichtbildern
zugunſten des Schütenborps Halle a d 6

tt 50 Pfg
Karten an der Saaltür

für Lehrerinnen
von Frl von Hindenburg

Donnerstag den 6 Mai im Hotel Stadt Hamburg nicht um
ſundern um G Uhr

Kriegsverſammlung

des Evangeliſchen Bundes

Sonntag den 9 Mai abends 8 Uhr in der Marktkirche
Vortrag des Herrn Direktor Lic Everling Berlin geſchäftsführenden Vor

ſitzenden des Geſamtbundes

Lieb Vaterland magſt ruhig lein
Weitere Anſprachen der Herren Superintendent Profeſſor Bithorn

Merſeburg und Geheimen Juſtizrat Elze Halle
Geſangvorträge des hieſigen Stadtſingechors Eintritt frei
Alle evangeliſchen Männer und Frauen aus unſerer Stadt find zu dieſer

Verſammlung herzlich eingeladen

Der Vorſtand des Hauptvereins

Bad Suderode Harz
Klimatiſcher Luftkurort Calciumquelle TrinkKur aufGlänzende Grund der neuen Ralktherapie

Heil InhalatoriumAerzte Dr Wülde Dr Deile Dr Facklam Sanaterfolge Proſp fr Für Kriegsteilnehmer beſondere Ermäßigungen

D ELSTER
Kgl sSaens Eisen Moor und Mineralbad Quelienemanatorium

S Feruhmte Glaubersalzquelle Grosses med mech Institut Lufthad
S nHerz u Norvenlelden Glchi Rheumatismus Frauenkrankhelten Erkrankungen
7 der Verdauungsorgane der Mleren u der Leber Zuckerkrankheit

5 Vorzügliche Erfolge bel Nachbehandlung von Verletzungen
m p zt d Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl Badedlrektione e rieb äer engueſſen durch die Mohrenapotheke in Dresden

Versan es staatiichen Taſelwassers König Friedrich August Quelle durch
V den Brunnenpäohter Klinkert in Oberbrambach

Schmeers

Moderne

Katasiris

Korsett Re

en renBernhard Haeni
Erstaes und ältestes

Korsett Spezidlgeschäft
in Halle d S

v u
r

m er

Aereatlich empfohlene Beibbinden

Korsettlaeibbindae
hbeibchen für Kinder

Mittwochs Korsattwäsche

trasse Z

Korsetts

modernste

paraturen

Laubenhölzer
Kanthölzer Spalierlatten Bret
ter auch gehobelt

Gartenartikel
Baum u Roſenpfähle Harken
Cocosbaumbänder Bindebaſt
Carl Schumann Gr Steinſtr 30

Tennis Sehläger

erstkl deutsche Fabrikate

Tennis Bälle
Continental Harburg Wien

empfiehlt

Sporthaus Bachoer

Halle Leipzigerstr 102

Blumen u Tonkinſtäbe

40 jähriger Erfolg
Zur HMaarptlege

n antiseptlseh
belobend

nervenstärk
Erfritehend

Kräuter
I Extrakt

verhütet den tiaarausfall
Verhindertdieschuppenbiidung

Stärkt den Haarwuehs
Belabt die Nerven

Fl M 25 Doppelfl M bei
Oscar Ballin sen u junParf Leolpzigerstrasse 9i u 63

Zur Binberufang
Sommer Unterzeuge
Hosenträger Socken
Halsbinden Taschen
tücher vorschriftsmäss

feldgraue
Militär Mützen
w V Nähzeuge6 liebermann

C ödeiststr 42 Fernruf 1595 P

Wie Frauen sparen
In der Kleidung dadurch dass
sie das grossartige Favorit Moden
Album nur 60 Pf mit seinen
wundervollen Vorlagen zu Rate
ziehen Alle Modelle können mit
Favorit Schnitten preiswert nach
geschneidert werden Erhältl bei
W F Wollmoer Aer
C

Bozener

Weiter Mäntel
Innsbrucker

Loden Pelerinen

empfiehlt in grosser Ausw
zu billigen Preisen

Sporthaus Bacher
Halle Leipzigerstr 102

MWertmarken
Kellhernummern

Kafßfeeiöfſel
Wier hanhne
Bierwärmer empf

Ferdinand Haassengier
Metallwarenfabr Barfüsserstr 9

Fernspr 1196
Reparaturen und Vernicktungen

schnellstens

ſacdendge

hüubsche neue Muster
grosse Auswahl

C V RitterLeipzigerstrasse 90
S Mitglied d Rab Spar Ver 9

2

S hallbarſte drehb
Stornsteinautsat

mit wetterfeſter
Tonglocke

H Hallupp
R Brunoswarte 34
Vertreter geſucht

Zeitſchriften n
men leihweiſewie auch

E Heinicke s

nur 28 Pfg

C V Ritter
Leipzigerstrasse 90

C Mitgl des Rab Spar Ver J

Die neueſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 8

zum Kochen Braten Backen HeizenMit und ohne Wärmröhre von 50 Mk an

Einfache Grudeöfen Mk 6 50 9 12
mit Wärmröhre 16 18 bis 30 Mk

Gr UlrichstrMax Herrmann vvormals Wilhelm Heckert Fernſprecher 171
Fürſtlich Stolbergſches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Grrßriſernr Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichen Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Banumateriali andlungen Muſter

buch und Preisliſten gratic

Patemt Gru des Oefem

Hintze Blitzblank
iſt Lein Sand Kratzt und ſchrammt nicht

ne

Telephon Nr 4889
auch außerhalb

rn e e r Schulſtr 2
S Gute W v esparge l Pianos
Schäimesser t t r

Halle a S
Bewährte Weltmarke

unübertroffen preiswürdig
87 Jahre bestehend

Bei Baarzahlung angemessenor

verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II Kriegs Rabattgute Schläger zu

4 Kaufgesuehe
J

und zwar
Bronze in Abfällen Hau

BERLINW s Ta

Wir kaufen Meitalle
gesetz ichen Iöchstpreisen

Kupter Antimon Hessing und

Figuren überhaupt in jeder Beschaftenheit
Metaliwerke Oberspree 6 m b

s und Küehen Geräten

ubenstrasse 21

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

errenkleider
Schuhwerk Raclege

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Komme ſofort

Ein und Perkanfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

Weizenmehl

Roggeumehl
antragfrei beſond mehl alt Mahlg
000 Auszug Kaiſerm uſw auch

wenn Verladg an Gemeind Behörd
uſw Graupen und Gries ſucht

P Krücken
ECölu

Schreibmaſchine
ut erhalten zu kaufen geſuchtngebote unter B R 6786 t

dolt Mosse Brüderſtr 4

Frefswert und gut

kaufen Sie ſämtliche
Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

d See Halt er
Gegründet 1838

Offiziersunif ſowie Pelerine und
Zitewla billig zu verkaufen Zu
erfragen in der Exped d Ztg

Blitz
Sohneeschläge

wenige Drehungen genügen
um Schnee und Schlagsahne

zu schlagen nur 45 Pfg

C V BitterI eipzigerstrasse 90
T Mitgl des Rab Spar Ver

KicefernBrennho
x in ſtarken Scheiten auch klein ge
X macht in Fuhren frei Haus
x Carl Schumann Gr Steinſtr 30

3 ArinUnteruchung
Z chemiſche und mikroſk ſowie

S Prüfung von Auswurf
auf Tnberkelbazillen8 fertigt gewiſſenhaft und billig

9 r C KrütgenS Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange

ebenen Verkaufsſtellen zu haden ſind
ie an Bedürftige verteilt werden

können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
2 Portion zu 15 PfgMarken zu ganzen und halben Por

tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Kunkel vormals Otto Hülle
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80

Nähe des Leipziger Turmes

Vnlxan ſ
iſt der zigen und J

Guterhaltene feldgraue und blaue

Donnerstag den 6 Mai 1915
nachmittags 4 Uhr

abends 7 r

Konzert
vom Stadttheater Orcheſter
unter Leitg von Kapellmeiſter

Fritz Volkmann
Eintrittspreis Erwachſene 30 Pf

Kinder 20 Pfg
Militär ohne Charge Wochen
tags und Sonntags vormittags

10 Pfg Sonntags nachm
20 Pfg

Hotel Klostermühle
Alexisbad Harz

in herrlichſter Lage eigener Wald
gute Küche elektr Licht Penſion

von Mk 50 an mit Zimmer

kngelsbach Thr Wald
beliebter Luftkurort 30 Minuten von
Friedrichroda entfernt Mittelpunkt für
ſämtliche Ausflugsorte Näheres durch
Verſchönerungsverein

Optische Waren
preiswert und gut

empfiehlt

Otto Vnbekannt

Woliwasch seite
Stück 25 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen 2e

Schnee Neohk Gr Steinſtr 84
e e

Wontagsu

Donners
tags

ber öſnha
Domplatz 10

e u e e oFür Militär
Sporen

Kandaren
Steigbügel

Uniform Knöpfe
Uniform Abzeichen
Erkennungsmarken
Prakt Essbestecke

Prakt Taschenmesser
Signalpfeifen

fordinanc Haassengioſ
Metallw Fabr Vernicklung

Barfüsserstr 9 Fernspr 1196
Erneuern u Brünieren

von Säbeln Helmbeschlägen usw

q borgis

Tel 1833

S F e v vW R h Se t 5 c l hBe eceeez a n h Sz 5 le c r
e 2 W r 25 1S e 8 S r n ee h

der Arbeitsſtätte des Vereins
für Volkswohl

Feldſtraße 13 Zugang von der
Deſſauerſtraße Telephon 5028
1 Rmtr fein gehacht 12

9 6,251Korb a 0,55Nur gutes Kiefernholz

Wir verwenden nur 2Jellerhdu geren
o

S

wo

Bestes Aufwasch Putz
und Reinigungsmittel für

alle Zwecke

M spart Arbeit
Seife und Geld

Zu haben in
Colonialwaren Drogen

Küehengeräte
und Seifenhandlungen

G PLackete à 10 u 20 Pig o

Ekräwlfen Uygiene Dresden In

e
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